
der dortigen Freiheitskriege. Durch besondere farbige Gränzen sind die
vorzüglichsten Gebiete in Deutschland, so wie sie durch den wöstphälischen
Frieden festgestellt worden, ausgeschieden. Auch für die Geschichte Ober-
Italiens wie für die von Ungarn bot der Maassstab des Blattes Gelegen¬

heit, ein mehr in’s Detail gehendes Bild liefern zu können.

Nr. XYI.

Das osmanische Reich nach seiner grössten Ausdehnung im XVII. Jahrh,
Den ganzen Umfang des gegen Ausgang des Mittelalters und im Beginne

der neuern Geschichte so hochwichtigen osmanischen Reiches, getheilt in

seine einzelnen Provinzen, Vasallen- und Schutz-Staaten, des angränzenden
Perser-Reiches und des Kaukasus mit allen hervorragenden Orten, Schlacht¬
feldern etc., zur Verfolgung selbst der Special-Geschichte dieser Gegenden,

gibt dieses Blatt im möglichsten Detail.

Nr. XVII.

Frankreich und England während der inneren Kriege im XVI. u. XVII. Jahrh.
Um die Geschichte der inneren bürgerlichen und Religionskriege in Frank¬

reich und England verfolgen zu können, dann zur Angabe der genaueren
Gränzen der Provinzen des ersteren Landes, so wie der in den Kriegen des

XVI. und XVII. Jahrhunderts zu beachtenden, an Frankreich gränzenden

italienischen Staaten wurde dieses Blatt in den Atlas aufgenommen.

Nr. XVIII.

Mittel-Europa bis zum Ausbruche der französischen Revolution 1788.
Dieses Blatt umfasst die letzte Hälfte des XVII. und beinahe das ganze

XVIII. Jahrhundert. Im Umfange von Deutschland sind darauf mit beson¬

deren Farben die vorzüglichsten, ein und demselben I ürstenhause zugehörigen
Gebiete ausgezeichnet. Alle in den Erbfolgekriegen, so wie in denen Fried¬

rich’s des Grossen merkwürdig gewordenen Orte etc. sind angegeben. Da
die Niederlande in diesem Zeiträume so oft der Schauplatz des Krieges

geworden und dadurch erhöhte Wichtigkeit gewannen, so fand deren ver-

grösserte Darstellung auf einem besonderen Carton mit der Eintheilung in
die einzelnen Provinzen statt. Die blasse Linie im Norden Siebenbürgens
und im Westen von Mailand bedeutet die bei Beginn dieser Periode noch statt¬

gehabte grössere Ausdehnung der beiden Länder.

Nr. XIX.

Die allmähliche Bildung des russischen Reiches seit der Mitte d. XV. Jahrh.
Diese Karte, eine Verkleinerung der gleichen im grösseren Hand-Atlas,

bedarf keiner weiteren Erläuterung als der Angabe, dass alle Jahreszahlen,
welche sich unter den Länder- oder Völker-Namen befinden, deren Besitz¬

nahme oder Unterwerfung, jene unter den Städte-Namen aber die erste


